
v.l. Kreisbrandinspektor Albert Krempl, 1. Vorstand Franz Pretzl jun, Kreisbrandrat Siegried 
Hammerer, 2. Kommandant Max Fromm jun, Jubilar August Gleixner, 

2. Vorstand Gerald Kraus
 

Einladung zum Starkbierfest am 25. März
Die FFW Premberg lädt herzlichst ein zum

2. Premberger Starkbierfest um 19.00 im Dorfstadel.

Liebe Besucher, 
euch erwartet das bekannte süffige dunkle Naabecker Bier und ein kurzweiliges 
Unterhaltungs-programm.  Für  beste  Stimmung  sorgt  unsere  eigene 
Feuerwehrkapelle mit Walter Fromm an der Spitze.  Der Fastenprediger „ Pater 
Franziskus“ wird so manchen derblecken und beim Maßkrug-stemmen können 
sich die Heranwachsenden in dieser Diszplin messen. Für die Sieger winken etliche 
Liter guten Gerstensaftes.  Für Heiterkeit sorgt schließlich noch eine imposante 
Einlage.

      Auf euer Kommen freut sich die 
                   FWW Premberg     Prost !!!
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Neuigkeiten rund 
ums Dorf

Kreisbrandrat überraschte 
Geburtstagskind

Der  erste  Träger  des  Ehrenkreuzes  in 
Silber  am  Bande  des 
Landkreisfeuerwehrverbandes 
Schwandorf im Stadtbereich ist seit dem 
17. Februar August Gleixner von unserer 
Feuerwehr  Premberg.  Vorstand  Franz 
Pretzl  jun.  und  Kreisbrandrat  Siegfried 
Hammerer  würdigten die Verdienste  des 
Jubilars um das Feuerwehrwesen.

Eine   echte  Überraschung  gelang  der 
FFW Premberg mit der Feuerwehrführung 
des  Landkreises  Schwandorf  mit 
Kreisbrandrat  Siegfried  Hammerer  und 
Kreisbrandinspektor Albert Krempl an der 
Spitze   zum  60.  Geburtstag  unseres 
ehemaligen  Vorstandes.  Umrahmt  von 
den  Klängen  der  Premberger 
Feuerwehrkapelle  erhielt  Gleixner  als 
einer  der  ersten  überhaupt  das 
Ehrenzeichen  in  Silber  am  Bande  des 
Landkreisfeuerwehrverbandes 
Schwandorf.

Vorstand  Franz  Pretzl  dankte  dem  aus 
dem  aktiven  Dienst  scheidenden 
Feuerwehrmann für  seine  lange  jährigen 
unentgeltlichen  Tätigkeiten  um  die 
Premberger  Wehr.  „Er  war  immer  da 
wenn man ihn brauchte. Seine gründliche 
Arbeit zeigte sich vor allem in der über 40 
Jahren alten Tragkraftspritze, die er stets 
am  laufen  hielt“,  so  Pretzl.  In  seiner 
Laudatio  betonte  Kreisbrandrat 
Hammerer  dass  ,  das  Ehrenkreuz  des 
KFV–SAD  nur  an  aktive  und  passive 
Feuerwehrleute  verliehen  wird,  die 
Mitglieder  des  Kreis-  und 
Landesfeuerwehrverbandes sind und sich 
insbesondere für das Feuerwehrwesen im 
Landkreis  Schwandorf  verdient  gemacht 
haben. 
So  ist  Gleixner  seit  1966  aktiver 
Feuerwehrmann,  erwarb  alle 
Leistungsabzeichen,  war  27  Jahre 
Maschinist  und  zugleich  Gerätewart, 
führte die Wehr als 1. Vorstand 13 Jahre 

von 1987 bis 2000 und gehörte zweimal 
dem  Festausschuß  zum  80  und  100 
jährigen Jubiläum an.  Auf  Grund dieses 
selbstlosen  Einsatzes  für  die  Feuerwehr 
verlieh  Hammerer  zusammen  mit  KBI 
Albert  Krempl  dem  Jubilar  das 
Ehrenkreuz  in  Silber  am  Bande  und 

forderte  ihn  auf,  auch  weiterhin  für  die 
Feuerwehr  dazu  sein,  auch  wenn  er  an 
seinem  heutigen  Geburtstag  aus  dem 
aktiven Dienst ausscheidet.
Auch  die  Redaktion  schließt  sich  den 
Glückwünschen an und hofft dass er für 
unsere Wehr auch weiterhin aktiv bleibt.



Der Arbeitskeis 1200 Jahre Premberg beendete im Januar seine Arbeit. Die 
Mitglieder bedanken sich bei allen Helfern und Gönnern für den reibungslosen und 

erfolgreichen Ablauf unsres Festjahres 2005

Viel Freude hatten die Dorfkinder mit den Preisen

Dorfquiz

Erinnerungen  an  das  1200  Jahrfest 
mussten  die  Kinder  von  Premberg 
nochmals  ausgraben.  Der  Arbeitskreis 
veranstaltete  praktisch  als  letzte 
Amtshandlung  ein  Dorfquiz  mit  Fragen 
über  die  1200  Jahrfeierlichkeiten. 
Teilnehmen durften die Kinder von 5 bis 
14  Jahren  und  fast  alle  gaben  das 
Lösungsblatt  ab.  Dass  das  Fest   noch 
frisch in der Erinnerung war,  zeigte dass 
die  5  Fragen  von  allen  Kindern  richtig 
beantwortet wurden. Roland Spindler und 
Franz Pretzl überreichten im Auftrag des 
Arbeitskreises   die  von der  Firma Time 
Craft  aus  Regensburg  gestifteten  Preise. 
Da  alle  Fragen  richtig  beantwortet 
wurden, entschied schließlich das Los wer 
von den eifrigen Quizteilnehmern sich als 
Erster  von  den  vielen  Sachpreisen  , 
Kinokarten  und  Eintrittsgutscheinen  ins 
Bulmare  etwas  aussuchen  durfte.  Die 
Redaktion  bedankt  sich  im  Namen  des 
Arbeitskreises bei  der Firma Time Craft 
für Ihre großzügige Spende.

Ende des Arbeitskreises

Vorstandssitzung der Dorf- 
und Flurerneuerung 
Premberg 

Am  16.02.  2006  war  die  erste 
Vorstandssitzung  der  Dorf-  und 
Flurerneuerung mit unserem neuen Mann 

Gerhard Männer vom Amt für  ländliche 
Entwicklung   und  Bürgermeister  Kurt 
Fink.
Nachdem Georg Würzbauer aus dem Amt 
der  ländlichen  Entwicklung  (ALE) 

ausschied, stellte sich der neue Mann für 
Premberg vor.  Er heißt  Gerhard Männer 
und  musste  in  Folge  der 
innerbetrieblichen  Umstruktuierung  des 
ALE  zusätzlich  auch  noch  unsere 
Maßnahme  übernehmen.  Wie  es  mit 
Premberg
weitergehen  wird,  hängt  in  erster  Linie 
von  den  Geldmitteln  ab,  so  Männer. 
Welche Gelder fließen ist noch nicht klar, 

denn  das  meißte  Geld  stammt  aus  dem 
Topf  der  EU.  Für  2006  heißt  das,  dass 
wahrscheinlich  nur  sehr  wenig  oder  gar 
nichts  geschehen wird. 

Planungen 
 Die  Vorstandschaft  machte  sich  aber 
Gedanken  was  als  nächstes  in  Angriff 
genommen  werden  soll.  Zwei  Projekte 
stehen  seit  2  Jahren  schon  in 
Lauferstellung  und  mussten  schon 
zweimal verschoben werden. Zum Ersten 
ist  das  der  Kirchenaufgang,  bei  dem 
Zustimmung  der  Kirche  bereits  vorliegt 
und  zum  Zweiten  der  Aufgang  des 
Feuerwehrhauses.  Diese  beiden  Projekte 
sollen,  falls  Geld  für  unser  Dorf 
vorgesehen ist, 2006 verwirklicht werden.

Nach  diesen  Projekten  für  die 
Dorferneuerung soll es nun endlich in die 
Flur  gehen.  Auf  der  Wunschliste  an 
Nummer  1  steht  die  Verbindungsstraße 
Premberg  -  Stocka,  welche  seit  Jahren 
immer  schlechter  wird  und  nicht  mehr 
geflickt  werden kann. Dabei sollen auch 
die 100m von der Kreuzung beim Wirt bis 
zum Ortsende (Abzweigung zur Kirche), 
die  zur  Dorferneuerung  gehören  mit 
ausgebaut werden. Zweiter Punkt ist  der 
Notweg  (Verlängerung  der 
Vogelherdstraße  zur  Kirche)  der  in 
Angriff  genommen  werden  soll  und  auf 
Rang  3  steht  die  Stichstraße  zum 
Ochsenholz.  Diese  soll  ca.  400  m  vor 
Stocka linker  Hand im 90  Grad Winkel 
gebaut werden. Die Planungen  brauchen 
mind. eine Vorlaufzeit von 1 Jahr , sodaß 
vor 2007/2008 nicht damit zu rechnen ist.



Viele bunte Masken gab es beim Kinderfasching in der Premberger Klaus`n 

Seinen 70. Geburtstag feierte der „ Wein Bert“. Zu seinem runden Jubiläum 
gratulierten viele Bekannten und Freunde und auch unsere örtlichen Vereine die FFW 
und der GOV. Er gehört zu den ersten Männern die den GOV 1967 gegründet haben 

und ist seit 1952 Mitglied bei der Wehr.

Kinderfasching beim Wirt

Gut besucht war der  Kinderfasching der 
FFW Premberg im Gasthaus Premberger 
Klaus’n  am  19.  Februar.  Gut  30  kleine 
und  große  Maschkerer  vergnügten  sich 
auf dem Tanzboden. Mit einer Polonaise 
und vielen Spielen,  von der Reise nach 
Jerusalem, Domspatzenessen bis hin zum 
Kuhzielstechen  verging die Zeit wie im 
Fluge. Die Vorbereitung der Helfer hatte 
sich  mehr  als  gelohnt,  denn  die  Kinder 
waren mit Feuereifer bei  der Sache. Bei 
der   anschließenden  Maskenprämierung 
hatte die Jurij keine leichte Aufgabe unter 
den vielen schönen Masken die Schönsten 
herauszufinden.  Doch  auch  die  Letzen 
konnten  sich   noch  freuen,  denn  die 
Feuerwehr  stiftete  für  jeden  Besucher 
einen Preis. Nach 3 Stunden Spiel , Tanz 
und  Heiterkeit  ging  der  traditionelle 
Kinderfasching  zu  Ende.  Nur  einen 
Wunsch  hatte  die  FFW  zum  Abschluß, 
dass sich vielleicht nächstes Jahr ein paar 
mehr  Premberger  Kinder  zum  Wirt 
trauen.

Herbstausflug 
Dorfgemeinschaft

Achtung
Terminänderung

Leider musste der Termin um eine Woche 
nach hinten verschoben werden, da das zu 
besuchende  Weingut  nur  diesen  Termin 
noch frei hatte. 

Neuer Termin
14 / 15. Oktober

Florianstag in Premberg 
6. oder 7. Mai 2006

Erstmals in der Vereinsgeschichte unserer 
Feuerwehr  findet  der  Florianstag  in 
Premberg  statt.  Nach  dem  80  und  100 
jährigen  Gründungsfest  ist  dies  ein 
weiteres  Großereignis,  welches  wir 
gebührend Feiern wollen.  Der  Ausschuß 
stimmte  am  vergangenen  Sonntag  der 
Anfrage  des  Kreisbrandmeisters  Thomas 
Schmidt  zu.  17  Feuerwehren  aus  dem 
Städtedreieck  zugleich  der  Bereich  des 
Kreisbrandmeisters  werden  unser  Dorf 
am 6.  oder  7.  Mai  besuchen.  Insgesamt 
erwarten  unsere  Floriansjünger  ca.  200 
Feuerwehrler  und  Ehrengäste.  Die 
Veranstaltung findet  im Dorfstadel  statt. 
Um die 200 Personen 

unterbringen  zu  können,  wird  je  nach 
Wetterlage  auch  der  Lagerraum 
ausgeräumt und  mit  Biertischen bestuhlt 
werden.  Die  Vorstandschaft  lädt  alle 
Vereinsmitglieder  auf  sich  rege  mit 
Uniform  an  diesem  sicher  einmaligen 
Ereignis  in  der  Vereinsgeschichte  zu 
beteiligen. Nähere Informationen werden 

im nächsten Dorfbladl  bekannt  gegeben. 
Der genaue Termin hängt noch davon ab, 
welche  Musikkapelle  wir  für  diesen 
Termin bekommen.

Gott zur Ehr , dem nächsten zur Wehr



Der Wasserstand der Naab am Pegel bei Münchshofen

GOV 
Jahreshauptversammlung 
24. April 2006

Der GOV Premberg gibt bekannt, dass die 
Jahreshauptversammlung wieder mit dem 
alten  Rhythmus  im  Frühjahr  stattfindet. 
Am 24. April findet die Versammlung im 
Gasthaus  Premberger  Klaus’n  mit 
Neuwahlen statt. Um den Fortbestand des 
Vereins  zu  sichern  ,  werden  alle 
Mitglieder  gebeten  sich  an  der 
Versammlung zu beteiligen.

Sportnotiz

Seine  bisher  größte  Ehre  in  Sachen 
Sportlerehrung wurde Franz Pretzl am 3. 
Februar  zuteil.  Auf  Grund  seiner  guten 
Leistungen  im  Jahr  2005 
(  Weltmeisterschaftserster  und  Europa-
meisterschaftszweiter)  nominierte in der 
Bayerische  Landesverband  für  Sport 
Bezirk Oberpfalz für die Sportlerwahl der 
Oberpfalz.  Hier  wählte  in  die  Fachjurie 
auf  den  3.  Platz.  Im  Rahmen  einer 
feierlichen  Ehrung   in  der  ehemaligen 
Spitalkirche  in  Schwandorf  wurde  ihm 
der  Preis  vom  BLSV  Vorsitzenden 
Arnold  Lindner  und  Bürgermeister  Hey 
aus Schwandorf im Beisein seiner Familie 
überreicht.

Hochwasser

Das  Hochwasser  hielt  sich  in  der  Naab 
bisher  noch  in  Grenzen,  obwohl  das 
Wasser  in den 3 Tagen des Regens um 
gut  1,50  m  anstieg.  Zum  seltenen 
Schauspiel zur Bildung eines Baches kam 
es  im  Reixental  und  beim  Trockental 
oberhalb   Köblitz.   Von  der  Sechs 
Wegekreuzung,  der  Anfang  des 
Reixentales hinter Stocka, bildete sich bis 
zum Einlass in den unterirdischen Kanal 
bei  der  Abzweigung  zur  Kirche,  ein 
richtiger  Bach.  Ein kleiner  See vor dem 
Einlass und der braune Wasserlauf in den 
Schneefeldern  zeigte  die  großen 
Wassermassen  die  von  den  einzelnen 
Zuläufen  aufs  Dorf  zuströmten.   Auch 
hinter  Köblitz  das  gleiche  Bild,  hier 
schwemmte  allerdings  das  Wasser  den 
Weg bis zu einer Tiefe von gut 50 cm aus. 
Auf der  Wiese zeigen  die  abgelagerten 
Steine  und  Erdmassen  heute  noch  den 
Verlauf der Schneeschmelze an. 
Doch dürfte es mit dem Hochwasser noch 
nicht  vorbei  sein,  denn  auf  der 
Schattenseite  des  Reixentales  und  im 
Holz bis nach Pistlwies liegen ca. noch 10 
bis 30 cm Schnee.

Pfarrgemeinderatswahlen

Hier  kurz  das  Ergebnis  der 
Pfarrgemeinderatswahlen.  Aus  der 
Pfarrgemeinde  Münchshofen  gehören 
dem  Gremium  an:  Konrad  Lell,  Tanja 
Hintermeier und Konrad Lell , sowie aus 
Premberg Josef Pirzer und Gerald Damm.

Witze
Der Mittelstürmer humpelt vom Fussballplatz. 
Besorgt kommt ihm der  Trainer entgegen und 
fragt: "Schlimm verletzt?" Der Mittelstürmer: 
"Nein, mein Bein ist nur eingeschlafen!"

Der  Teufel  besucht  Petrus  und fragt  ihn,  ob 
man  nicht  mal  ein  Fußballspiel  Himmel  - 
Hölle machen könnte. Petrus hat dafür nur ein 
Lächeln übrig: "Glaubt ihr, dass ihr auch nur 
die  geringste  Chance  habt?  Sämtliche  guten 
Fußballspieler  sind  im  Himmel:  Pele, 
Beckenbauer,  Charlton,  Di  Stefano,  Müller, 
Maradonna,  ...  "  Der  Teufel  lächelt  zurück, 
"Macht nix, Wir haben alle Schiedsrichter!" 
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Einladung
zum

1- Jährigen  
am 

01.04.2006
mit Laredo Kare

Zum 1- jährigen im  Gasthaus 
Premberer Klaus’n laden 

herzlichst ein

Werner und Alica

Tel.:  09471 /  808797
www.premberger-klausn.de

Die FFW  Jugend lädt ein 
zu Musik und Unterhaltung 
Am 29.04.2004 im Dorfstadel

Von 16.00 – 20.00 Uhr

Ab 20.00 Uhr

Ü- 20 und Ü 30 Party – Tanz und Musik
Näheres im nächsten Dorfbladl

http://www.premberger-klausn.de/

